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Note generali Today the military combat against terrorism of the last decade and a
half is considered to be counterproductive – this book shows why the
counterterrorism of the last fifteen years has enforced the Jihad
movement.
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Die militärische Terrorismusbekämpfung der letzten eineinhalb
Jahrzehnte gilt heute als kontraproduktiv. Hat der »War on Terror« die
dschihadistischen Bewegungen tatsächlich gestärkt und ist er der
Grund für ihre wachsende Anhängerzahl? Sebastian Langes
kommunikations- und organisationstheoretischen Analysen gehen den
Eskalationsmechanismen im Verhältnis von transnationalem
Terrorismus und staatlicher Terrorismusbekämpfung nach. Die Studie
zeigt: Der Identitätskonflikt zwischen modernen Gesellschaften und
fundamentalistischer Weltanschauung lässt sich nur dann entschärfen,
wenn sicherheitspolitische Überreaktionen vermieden werden.
Besprochen in:Portal für Politikwissenschaft, 06.05.2020, Volker
Stümke

Materiale a stampa

Monografia


